
Departement für Bau und Umwelt

Frauenfeld, 14. Mai 2025

Entscheid Nr.0029
BOA/PG Nr. 2025.01-010

Thurgau

Politische Gemeinde Neunforn
Zonenplanänderung „Parzelle 167“ Oberneunforn

Das Departement für Bau und Umwelt entscheidet:

1 . Die vom Gemeinderat Neunforn am 21 . Januar 2025 beschlossene Zonenplanän­
derung „Parzelle 167“ wird genehmigt.

2. Mitteilung an:
- Gemeinderat Neunforn, Bachstrasse 2, 8526 Oberneunforn, unter Beilage der
Dossiers der Zonenplanänderung „Parzelle 167“ Oberneunforn, mit den notwen­
digen Genehmigungsvermerken (chargé)

- Winzeier + Bühl, Rheinweg 21 , 8200 Schaffhausen
- Landwirtschaftsämt
- Amt für Raumentwicklung, unter Beilage der Dossiers der Zonenplanänderung
„Parzelle Nr 167“, mit den Vermerken analog Gemeindeexemplare sowie der üb­
rigen Akten.

Erwägungen:

1 . Mit Schreiben vom 22. Januar 2025 ersucht die Politische Gemeinde Neunforn um
Genehmigung der im Titel erwähnten Zonenplanänderung. Aufgrund der einge­
reichten Unterlagen kann geschlossen werden, dass das Verfahren ordnungsge­
mäss durchgeführt wurde. Beim Departement für Bau und Umwelt sind gegen die
Vorlage keine Rekurse hängig.

2. Die vorliegende Zonenplanänderung erfolgt infolge der Nichtgenehmigung anläss­
lich der Ortsplanungsrevision im Herbst 2024 (DBU-Entscheid Nr. 54 vom 12. Sep­
tember 2024). Da die Gemeinde für die ausgeschiedene Zone für öffentliche Bauten
und Anlagen (Oe) auf Parzelle Nr. 167 keinen hinreichenden Bedarf nachweisen
konnte und die Lage am Siedlungsrand als kritisch eingestuft wurde, konnte die Zo-
nierung nicht genehmigt werden. In der Folge wurde die Gemeindebehörde ange­
wiesen, das Grundstück einer geeigneten Nichtbauzone zuzuweisen. Mit der vorlie-
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genden Zonenplanänderung erfüllt die Politische Gemeinde Neunforn diesen Auf­
trag und passt die Zonierung an. Die Parzelle Nr. 167 wird der Landwirtschaftszone
zugewiesen.

3. Die Politische Gemeinde Neunforn stuft die Zonenplanänderung als geringfügig ein.
Gemäss Planungsbericht weist die Parzelle Nr. 167 eine Fläche von 748 m2 auf.
Durch die Zonenplanänderung werden keine schutzwürdigen Interessen Dritter tan­
giert. Die Zonenplanänderung sei deshalb als untergeordnet einzustufen. Der Kan­
ton stimmt dieser Einschätzung zu.

Die Vorlage erfüllt die Anforderungen von § 5 Abs. 3 des Planungs- und Baugesetzes
(PBG; RB 700) und wird genehmigt.

Rechtsmittel:
Gegen diesen Entscheid kann innert 30 Tagen seit der Eröffnung beim Verwaltungsge­
richt des Kantons Thurgau, 8570 Weinfelden, Beschwerde erhoben werden. Die Be­
schwerdeschrift muss einen Antrag und eine Begründung enthalten sowie die Beweis­
mittel aufführen. Sie ist unterzeichnet in je einem Exemplar für die Beschwerdeinstanz
und die Beteiligten einzureichen. Der angefochtene Entscheid ist beizulegen.

Expediert: 1 4. MAI 2025
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